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BEREITEN EN EEE : = 
Danziger Zeitung. 


(Privattelegramm.) Die 


Kelegramme der 
Telſchen, 29. Oktbr. 


Gendarmerie hat eine Jalſchmümzerbande ver- 


haftet, welche falſche Fünſmarkſtücke herſtellte. 


. 
Kochwaſſes richtet in Unterſteyermark enormen genommen werden follen.” 


E 


Greg, 29. Oktbr. (Privattelegramm.) anhaltendes 


Schaden an. 
Venedig, 29. Okt. (Brivattelegramm.) Die An⸗ 


kunft des deuiſchen Kaiſergaares iſt officiell zum 
41. Noobr. angemeldet. die Rückreife erfolgt 


wahrſcheinlich über Trieſt. 


Politiſche MReberſicht. 


Danzig, 29. Oktsder. 


Griechenland und die Feſifeier in Athen. 


wird im Auslande verſchledentlich höher ange⸗ 


schlagen, als in Deuiſchland ſelbſt. Keußerungen 
maßzgedender öſterreſchiſcher und engliſcher Blätter 
haben wir ſchon regiſtrirt. Bon Intereſſe iſt u. a. 
namentlich ein Artikel des Londoner „Standard“, 


des Organs des engliſchen Premierminſſters, 
welcher zunächſt darauf binroeiſt, daß, wenn vor 
fünffla Jahren jemand gewagt hälte, zu prophe- 
seien, daß noch vor Ablauf dieſes Jahrhunderts 


Athen der Schauplatz einer Keirsth fein würde, 


bei der die ſämmtlichen großen Kerrſcherhäuſer 


Europas vertreten und der mäcktigſte Souverän 
des Feſtlandes, der briſiſche Tyronerbe u. ſ. w. 
augegen fein würden, ohne daß ſich niemand da⸗ 


don gedrückt fühlen werde, daß man dann ge- 
glaubt haben würde, er habe den Wahnwitz des 
HDelphl'ſchen Orakels geerbt, ohne deſſen Erkennt ⸗ 
Riß Und Urtheilskraft. 


„Aber eine folge Pro- 


Phezeiung“, fährt das genannte Blatt fort, „wäre 


heute erfüllt worden. Geit Erreichung feiner Un⸗ 


abhängigkeit hat ſich das grliechiſche Königreich 


ausgedehnt und Tant und Diectetion gezeigt. Es 
Mt nicht zu bedauern, 
Und daß ein Volz ſich wichtiger wähnen, als fie | 


Europa keinen Grund haben, es zu bedauern, 
wenn das Ergebniß iſt, den Griechen ein tieferen | 
d ernfieres Bewußtſein von ihrer Derantwort- | 


un 


daß das Kömgreich 
pielleicht ſchon wirklich And. Jedenfalls wird 


lichkelt ber Welt gegenüber einzuprägen. Wir 
würben die Gebiete von Helles gerne erweitert 


| eben, wenn es ohne Ungerechtigkeit gegen andere 
Und ohne Gefahr für den öffentlichen Frieden 
geschehen könnte Aber als Griechenland zuletzt 
| &ebletsanfprüde aufwarf, ſah ſich 1 4 außer 
Gtlande, die Anſprüche zu befriedigen. 

liche Königreich erhielt etwas, aber nach Anſicht 
des Volkes nicht genug, und es wurde ihm von 


as helle 


einem großen Staglsmanne bedeutet, „Geduld zu 


lernen“. Unter der Leitung eines weiſen Königs 


und nicht Schahlr Paſcha, eine Kretenſer Frage 


entgegengeſetzten Falle kälte jetzt vielleicht Europa, 


zu lEſen. 


Wenige Leute bezweifeln, daß im Laufe der 


Zeit das helleniſche Königreich feine Gebiete durch 


die Annexion von Infeln vergrößern wird, die 


| die Griechen würden den Eintritt 
jenes Momenten nur verzögern, anſtan ihn zu 


Bejhleunigen, falls fe eine Ungeduld zeigen, ber, 
ben Intereſſen der Großmächte entſprechend, heine | 


Rechnung getragen werben Bann. Es if edenſo 
wahr von Nationen wie von Perſonen, daß, 
wenn Ne ein gewiſſes Stadium des Wohlſtandes 
erreicht haben, die Eigenſchalen, die am beſien 
ihren Ehrgei) befriedigen, Würde und Mäßigung 
uind. Andere beginnen dann für ſie zu 
Wirken und 
au conſpiriren. Griechenland hot jetzt gleſes 
Stabium erreicht. Die Vermählung des Herzogs 
on Sparia mit einer hohenollernſchen Peinzeſſin 
erhöht wefentlih die Rückſichten der Welt für 


Griechenland. Es iſt an den Griechen, dieſen Oe⸗ 
winn nieht burd eine ungeduldige und eigen⸗ 
den Vortheil 


finnige Poillin zu verwirken oder 
Wegzuwerfen. Es iſt inte Pflicht und ige Intereſſe, 
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Stadt- Kkeater. 


Den ſchönen Zwech der Kunſt, windeſtens der 
komiſchen Oper, deß man ionerlich lichter und 
Leichter geworden in Das Leben zurückgehrt er⸗ 

füllte die geſtaige Aufführung von Lortzings 
Ungeachtet einiger 
Anglelchhenten unter der gusgezelchnet ſorgfälligen 
und geifibelebien Lellung des Herrn Kapellmeiſter 
Nichengt. n der Spitze der künſtteriſchen Lei⸗ 
kungen auf der Bühne tand diesmal Herr Krieg 
Mit feinem in jeder Beziehung tüchtig und fein, alſo 
im willgommenſten Sinne ergötzlich durchgeſührten 


„tar und Zimmes mann“ 


Bürgermeiſter, der übrigens offenbar die Lieblings ⸗ 
Bu des Compontiten und beinahe die eigentliche 
Hauptrolle iſt. Er führt die anderen je mit einer 
Arie ein, ihm ſtellt er die große Aufgabe, gleich 
Rach einander, die große Buffs - Arte „O saneta 
Justitia“ zu fingen und es an 
Dabel der orcheſtralen Begleitung gleich 
un, ſodann dem Chor gegenüber 


zu fein, 
Surchzuführen. 


der Kusſprache vermochte es nichtzu beeinträchtigen; 
ſein Spiel war höchſt draſtiſch, ohne chargirt zu 


fein, — das Gufet läßt in dieſer Beziehung einen 
und auch die Er⸗ 
ihelnung harxmonirte zu dieſer Begrenzung des 
Komiſchen oder eigentlich ſchon Grotesken, und 
28 gereicht einem fo gereiften Sänger und 

Bühnenmitgliebe zu großer Ehre, daß er es im! 


Jemlich weiten Spielraum — 


| jo 


(SGeſetzes 
| bärken” und „das gemeine Recht wiedergerſtellen“ 


unbewußt für ihre Beiörderung | dieſer Anfaſſung der Maierie | 


gegen die Gefangennahme wehrt. 
Witz 

23 
und 
im Enſemble mit dem Zar und Zwonom thätig 
und endlich das Dust wit Zwanow 
| Die Tonbidung des Sängers 
blieb dei lebhafteſtem Tempo klar, auch die Schärfe 


von Sonntag 


4. 


jetzt einen Ruf für geſunden Derftend, Geduld 


und ſympattziſche Rückſicht für die allgemeinen 
Interefien Europas zu erwerben. Wenn fie dieſe 


Meibobe adoptiren und feflhalten, wird Europa! 
inen ſicherlich nicht undankbar fein, wenn der 
Moment kommt, die Frage u ford rd ob ge- 


wiſſe helleniſche Anſprüche nicht ſofort in die Hand 


Ueber die Stimmung, die in Griechenland 


ſelbſt angeſichts des deuiſchen Kaiſerbeſuchs 
herrſcht, ſchrelibt ein Mitarbeiter der „Gianten- | 


Eorreipondeny” in Aten: „Es gilt bei uns nicht 
nur bie Dermählung des erſten griechiſchen Aron- 


prinzen zu feiern, ſondern die ihn und das Land 


durch ihre Gegenwart beehrenden fremden Jürſt⸗ 


lichkelten, vor allem aber den Kaiſer des mächtigen 


Deutſchlands auf griechiſchem Boden zu begrüßen 


und zu e 110 die weiß das zu ſchätzen, 
Die pace eden une der dee in Aigen e a aden e dee elde 


löſchen feiner Nacht waren es deulſche Gelehrte, 
die feine Sprache retleten und cuftivirten; 
der deuiſche Phildellenismus, der ſich deim 
Volke wie bei den Fürſten Rundgad, Kat die 
Reſurrection Sriechenlands möglich gemacht; die 
neueren Griechen bringen zumeiſt deuiſches Wiſſen 
in das Land; ein mächtiger beutſcher Kalſer giebt 
dem vorwiegend deutſch erzogenen Kronprinzen 
feine Schweſter zur Gattin, ein Borbild deutſcher 
Tugenden, auf deren Propagauion im Lande man 
mit Hoffnung flieht; derſelde deutſche Kaiſer, der 
ere jeit Jahrhunderten, ehrt den klaſſiſchen 
Boden des jungen befreiten Briechenlandes und 
giebt ihm jo ju erkennen, daß er und der 
mächtige Bund des Friedens, ben er vertritt, die 


brſtarnung ber einft fo erhadenen und mächtigen 


griechiſchen Natton durch Werke des Friedens 
als den von Deutſchland 
Bürgen für die Entwickelung der Cultur im 
Orient und die Wiederherftellung einer ſtaatlichen 
Ordnung in demſelben betrachtet, mit dem ſich 
ſelbſt die größten Stagten Europas nicht ſcheuen 
dürften in freundſchaſtliche und ebenbürnge Re- 


lationen zu treten. Es kann keinen loyal ben- 


kenden Griechen geben, der ſich dies deim Anblick 


des Kalſers nicht vergegenwärtigt, und wenn auch 


von gewiſſen anderen Seiten gegen eine ſolch 

Ruffafjung gehetzt werden dürſte, fo iſt doch zu 
hofien, daß auch der geſelerte Salt mit feiner. 
Aufnahme hier i eilt 97. 8 


engeſtel i 
Wie ſehr der Kalſer mit dieſer Aufnahme zu- 
frieden iſt, dafür ſind ſprechende Beweiſe die 
verſchiedenen bies ausdrücklich bezeugenden Aund- 
gedungen deſſelben. 


Preßäußerungen über das Socialiſten⸗ 
eſe 


Sehr bezeichnend iſt ein Arlinel in der neueſten 
Nummer bes officiellen Parteiorgans der Conſer⸗ 


[und des Miriſterpräſtdenten Trizupis haben die | pativen, Die „Eonjern. korreſen pra Ihre 


Griechen von dieſer weihn Lehre profitirt. Im 


Anſicht zunächſt dahin aus, daß überhaupt ein 
Bebürfniß nicht vorgelegen habe, die bisherige 


Praxis aufıugeben und durch einen Wechſel zu 


verürtheilen. Das Kusnahmegeſetz ſei in Wahr- 
heit, meint fie, „gar kein Kusnahmegeſetz, wenig ⸗ 


ſtens nein Kusnahmegeſetz in pejus der Betroffenen“. 
Im Gegenteil: „die Ausnahmebehandlung der 


unzertrennlich mit dem Namen Hellas aſſocirt ſocteldemokratiſchen 


find. Aber 


5 Umſturzbewegungen iſt 
thatſächlich eine ſolche zu ihren Gunßſen“ — 


wörtlich zu leſen in der „Conſerv. 
Correſp.“. das Beſtreben nach Schaffung 


größerer Mechtsgersntien behandelt fie ſehr 


wegwerfend; ſie bezeichnet es als eine „undeheg- | 
klicke Gene an dieſem Geſetzentwurſ“, 
Motive „lediglich Genugthuung darüber ausge⸗ 


drückt, an der einen und der anderen Stelle des 
„Rechts garantien ſchaffen oder ver⸗ 


zu können. Mit 
aber werden einem ſchiefen Befihlsminkel bei der 


Beurtheilung des ganzen Gedleis Zugeſtändniſſe 
gemacht.“ 
über die Rechtsgarantien: 


Und an einer anderen Stelle heißt es 


„Das Guchen nach „Rechisgarantien“, nach fogenann- 


Abend und No 
reis pro Quartal 3,50 
anziger Zeitung“ ver 


wohlgeſehenen 


daß feine | 


früh. 


kommt das conſervative Partelorgan 
n Schlüſſen und Wünſchen: 

dir nun weiter fragen, ob mit dem vorge- 
euen Gocialiſtengeſetz unſeres Erachtens mit 
m Erfolg gewirthſchaftet werben kann, ſo 
bekennen, daß wir nach dem bis jetzt vor- 
oterial eine Antwort auf dieſe Frage nicht 


e entſpre 
werden 
empfohlen, den Angriff mit menıgen, 
kräftigeren Schlägen gegen die Mittel- 
paganda zu richten. 

etzt „ausgewieſen“ werden, natürlich 
ng der „Rechtsgarantien“. Die nach- 
dieſer Maßregel, die in der Berſeuchung 
den mit dem von den Ausgemiefenen 
n ſocialbsmohratiſchen Gift beſteht, be- 
Motive des Geſetzentwurfs; aber fie 
mit der Conſtatirung des erwähnten 
laſſen das Problem, vor dem Herr 


* 


Bedenkens 


Von weitere Wegen, den Wurzeln und eigentlichen 
Trägern des Uebels beizukommen, finden wir nichts weder 
in dem Gefehentwurf ſelbſt noch in der beigefügten 
Begründung. Nun iſt wieder erſichtlich, daß für die 
Anziehung des oben erwähnten 1 6 des Strafgeſetz⸗ 
duches gegen die Führer der Umſturzbewegung jet 
manches, früher nicht in demſelben Mahe zweifelsfreie 
Material als Slützpunkt vorliegen würde; auch würden 
die agitstariſchen Keden dieſer Herren im Reichstage, 
auf die wir allen Ankündigungen zufolge zu rechnen 
ſelbſtoerſtändlſch an ſich ftraffrei fein, aber 
e f als Leitfaden für bie 
alitifchen Ziele Beat 
Dorgeh; er 15 


i iſe er 15 
nichts. ſo lange wir in er 
einigen anderen Kinſichten unaufgehlärt bleiben, ſtehen 
wir dieſem neuen Entwurf im weſentſichen wie einem 
undeſchsiebenen Blatt Papier gegenllber.“ 

Die Conſervativen möchten dieſes unbeſchriebene 
Blatt alfo mit einer ganzen Reihe erheblicher Der · 
ſchärfunzen beſchreiben; der Entwurf iſt ihnen 
nicht fireng genug, von Abmilderungen wollen 
fie nickts wiſſen; Rechtsgarantien find überflüfſig 
in ihren Augen; fie wollen die Zügel noch ſtrafſer 
anſpannen; Ausweiſungen von Stadt zu Stadt 
iſt nichts — aus dem Lande mit den Agltatoren! 
Und was berserzenswünſche mehr ſind! Unter ſolchen 


einanderſetzungen innerhalb der Cortellparzeien 
gefaßt fein, deren Dreigeſpenn nach allen Ric- 
| tungen, nur nicht nach derſelben hin zieht, und 
gespannt And wir, was die Nationalliberalen 
| über die cavallermäßige Abweiſung ihrer Jor⸗ 


Sonfersaliven ſagen werden. 


liberalen vertreten; die auf dem äußerſten rechten 
Flügel der Nationafliberaien ſtehenden „Ham 
burger Nachrichten“ dagegen ſprechen fin ſozu⸗ 


einen Beweis des guten Willens der verbündeten 


in dem Relchstage vor, indem fie dieſe 
bezeichnet. Auch die „Vationsfiv. Corr.“ bat 


bezeichnet, um weichen ſich der Kampf 


DN 


in erſter 


N 


r 


8 — Peſtellungen werden in der Expedition, ee 
k, durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene 
% Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen iu Originalpreiſen. 


[Gneiſt abgegeben hat. 


ieſe Hauplführer 


v. Puttkamer dekanntlich nicht ſtehen blieb, ungelöſt. 


1d x 7 x 


Umftänben darf man in der That auf lebhafte Aus- 


derung nach größeren Rechtsgarantien ſeitens der 


Freilich, Sieſe Forderung wird in eniſchiedenem 
Ton auch nur auf dem linken Flügel der Tetionel- | 
nur bedürftig, ſondern vielleicht auch ohne zu 
| große Schwierigkeiten fähig find, und deshalb 

bis zu izrer zweckmäßigen Erledigung auch nicht 
ſagen bedingungsſos für die Annahme der Vor- 
lage aus und äußern ſogar Bedenken gegen den 
etwaigen Wegfall der guswelſungsbefugniß; die 
feeiconfernative „Noß“ ſietzt in der Vorlage zwar 


Realerungen, behält aber eine erndliche Prüfung | & 
der Ausmellungabefugnig auf ihre lese Beſaguiß 

Befuguiz 
ten ſtärkeren Rechtsgarantien, als ſie 11 5 ſchon in als eine ſehr bedenzliche und zweiſchneidige Waffe 


gerade die Kusweiſungsbefugniß als den Punk! 


ergaſſe Nr. 4, und bei 


Linie drehen werde. Ob die „OJermania“ auf 
der richtigen Fährte iſt, wenn fie es von vorn⸗ 
herein für ausgeſchloſſen erklärt, daß die 
Vorlage außerhalb des Cartells, d. h. 
ſeitens eines Theils des Centrums 
Zuſtimmung rechnen könne, wird ſich ja 
doch erſt zeigen. Nach der erſten Leſung, welche 


alſo 


| Anfang der nächſten Woche ftattfinden foll, wird 


das Soclaliſtengeſetz, wie üblich, einer Commiſſion 
von 28 Mitgliedern überwieſen werden, und 


man wird da erſt ſehen, wie weit die Regierung 


auf der einen, die Mittelparteien auf der anderen 
Seite zu Zugeftändniffen bereit find. a 

In der Preſſe iſt in letzter Zeit wiederholt auf 
eine Erklärung gegen das Kusnahmegeſetz bin- 
gewieſen worden, welche vor einiger Zeit nie- 
mand anders, als der nationalliberale Profeſſor 
Diefe Erklärung ft 
bereits ziemlich alten Datums. Bel den Abgeord- 
netenhaus-Wahlen von 1885 erklärte Gneiſt in 
einer Wählerverſammlung in Kreuznach am 
11. Oktober, nachdem er auf das Vereinsgeſen 


und das Preßgeſetz hingewieſen: 


„Nur ſind wir genöthigt geweſen, ein temporäres 


| Ausnahmegejeh; gegen die Ausſchreitungen der Social⸗ 


demokratie zu erlaſſen in einer Zeit gewalt 
thätiger Demonſtrationen und Attentate und würden 
im Intereſſe unſerer bürgerlichen Ordnung eine 
Beihränkung der üffentlihen Verſammlungen 
und Maſſendemonſtrationen vielleicht beibehalten Bun: 
Für Ausnahmegeſetze gegen die ſocialdemohkratiſche 
Preſſe ſcheint nun der Zeiſpunnt der Aufhebung ge- 
kommen. Man darf folge Ausnahmegefche er 
verſumpfen laſſen, well fie auf die Dauer die gefell- 
schaftliche und die geiftige Entwickelung der Nation 
hemmen. Es müßte ſchlimm mit unferer Preſſe ſtehen, 
wenn hr nicht im Stande wäre, den Streit über die 
ſocialiſtiſchen Theorien in ſich ſelbſt auszufechten.“ 
Hoffentlich iſt Herr Gneiſt auch heute noch dleſer 

Rnſicht und zieht die nöthigen Conſequenzen daraus. 


Dampferlinie nach Oſtafrika. 


ulſchen Schutz geſtellten Th jenadirküe 
berühren oder anlaufen werden, iſt natürlich nicht 
außer Betracht geloſſen. Die Koſten für die neue 
Linie werden ſich innerhalb jener Grenze halten, 
welche feiner Zeit bei der erſten Vorlage be⸗ 
treffend dle Errichtung einer Dampferlinie nach 
Oſtafrika gezogen war. Demnach dürfte ſich die 
Summe zwiſchen 950 000 und 1000000 Mark 
bewegen. — Man rechnet hierzu auf die Unter ⸗ 
ſtützung der „nationalen“ Parteien des Reichs- 
tags und auch des Centrums. Jedenfalls aber 
dedarf die Frage ſorgfälliger Prüfung, namentlich 
auch in der von uns vor einigen Tagen an leitender 
Stelle angedeuteten Richtung, welche den großen 


geftellten 7 


| Bortheil hätte, den oſtafrikaniſchen Intereſſen die 


gewünſchte Berückſichtigung zuuwenden, ohne 
dem Reiche neue, immerhin nicht unerhebliche, 


Opfer außzuerlegen. 


5 Deniſche Normalzeit. 
Die Frage der Gerftellung einer einheitlichen 
Zeilrechnung gehört mit zu den Problemen der 
Zetzizelt, weiche einer erſprießlichen Löſung nicht 


mehr von der Tazesordnung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Theorie und des praktifggen Intereſſes ver- 
ſchwinden werden. Eine recht eingehende Be- 
sprechung dleſer Angelegenheit erſchlen unlängft 
in der „Revue generale des chemins de fer“ von 
errn W. de Nordling; einen bebeuifamen 
praktiſchen Schritt in der Richtung auf das Ziel 
einer deuiſchen Normalzeit möchten wir in der 
einftiimmig angenommenen Reſolution erkennen, 
weiche der Berein für Eiſenbahnkunde nach vor⸗ 
aufgegangener eingezender Besprechung der für 
das Berkehrsweſen wichtigen Frage über die 


AED 


ER W 


gefirigen voll gelungenen Darſtellung des Bürger⸗ 


metſters von Saardam deutlich erſichtlich war. 


Herr Städins fang den Zaren; fein Anfangs- | 


lied zeit ben faſt Hallen feurigen merkanten 
Nhytemen brachte er zu eingreifender Wirkung, 
von dem Zarenſted „Einſt ſpielt ich mit Scepter 


und Kronen“ vermochte er durch den reichen, 
Jahrzehnte 


ganz im Sinne der vergangenen 
ſenlimemalen Adel ber Wiedergabe in Ton und 
Vortrag den Schein der Verbrauchthelt gam fern 


zu halten und erzielte einen bedeutenden Erfolg 


damit (man hört es ſonſt leicht unangenehm 


paſios und bi vortragen, fo daß man gleich an 


den Lelsrkaften denkt). Die Scene, wo er ſich 


ſpleler talent. In feiner erſten großen Nummer: 
Arie, Recltallo und Cantabile ward es dagegen 


er fichtlicger, daß er an dem Abend Anlaß batte, 
ſeine Kräfte für die ferneren Jauptnummern etwas 
zu ſchenen; beſonders ſprichtüdrigens einen benken- | 


den Rünſtler das Cantablie mit feinen moraliſch 
refleciirenden und etwas hypohkritiſch monarchiſchen 


Inhalt auch nicht an. Man denke: moralifirende | 


Fe See wohl das Wunderlichſte, worauf 
er 


lezten dieſer Zeit die Rückſicht auf die hohe Cenſur 
fügldar, man wollte ‚mit ſolchen Stellen ſein 
Libretto den hohen Behörden wle höchſten Ständen 


{ gab Herr 
Blades zugleich mit deachtenswerthem Schau⸗ 


it der Zeit einen Mann wie Lortzing 
bringen konnte Es wird manchmal in den Opern⸗ 


Deuck nachher durch einige Bitter zelten an ihre 
Adreſſe. welche die Cenſur, als auf gam andere zeiten 


die Pollzei, das hohe Stadtgericht, 
Prinzen müſſen her galten: es [ment aber doch 
ein wenig nach „demohratiſchem“ ressentiment, 


„die Eiſerſucht iſt eine Plage“ viel zu ſchnell und 
recht indifferent hingeplaudert. Wir haben ſie 
vor zwei Jahren hierſelbſt ſehr viel beſſer in ihren 


Akt ſprechen kann, wer eine fo ſchöne Stimme 


Seinige für ein ſolches Werk gleichmäßig thun. 
darauf hat das Publikum ein Recht. Der er ſte 
Akt it andererſeiis allerdings 
langweilig und regt den Künſtler nicht an, 
und die Handlung ſteht füll; mit jener Ausnahme 
weg. Kern Schnelle gewahrten wir als Peter 
Iwanow in Soll und Enſembles in Geſang und Spiel 


ſeine frühere Darftellung: fein Geſang war friſch 
und rein, Auffaſſung und Spiel geiſtooll, diesmal 
mit manchen beſonders inſpirirten Momenten; 


empfehlen und räcte fi für den empfundenen 
| Rolle, was das Komiſche betrifft, fo daß feinem 


bezogen, nicht gut unzerdrücken konnten, der Text 
unſerer Oper enthält deren manche recht ſcharſe; 
ſogar die 2 
mein flandriſch Mädchen” fang er mit fo ſeiden⸗ 
weichem und ſch, eichelndem lange, beſtens mit der 
Das andere aber, die Heuchelei in Tönen iſt, wie 
geſagt, auch nichts Sr bauliches für den Sänger. 

Fräul. Schacko fang ihre große Anirlils-Aete | 


liebenswürdigen Details durchgeführt gehört und 
find damit etwas verwöhnt. Wer jo übergus 
liebreizend den Dialog mit dem Zaren im dritten 


dat wie Frl. Schacko es gestern nachher bewährte, 
Und dadei nicht indisponirt iſt, der müßte das 


dramaliſch 
die Sänger treten in Parade nacheinander auf 


täuſcht die brillante Muſik leidlich darüber hin⸗ 


gleichfalls deutlich um eine Stufe höher gegen 


auch blied er wohllhuend in den Grenzen der 


Iwanow, wie es auch von Seiten des Bublikums 
geſchah, volker Beifall zu zollen iſt. Herr Lande 
war gesanglich ein Marquis, der der Aufführun 
zur Zierde gereichte. Seine Romanze „Lebe woh 


ebenſo inſtrumenlirten Begleitung harmonirend, 
daß man dem Iwanow feine Elferſucht kaum 
noch verdenken konnte. Sein Spiel iſt in dieſer 
Richtung noch unentwickell, Herr Eunde ſingt 
aber in feinem Fache eigentlich ſeine erſte 
| Salfon auf der Bühne. Das der Romanze 


folgende Solo- Sexten, von den ſechs friſchen 


klangreichen Männerſuümmen geſungen, (Leſort: 
Kerr Wollerſen, Lord: Kerr Püfing) klang 
und gelang ausgezeichnet; die folgende ganze 
Scene wickelte ih ab, als würde fie nicht geſungen, 
ſondern gelebt, Die Herren Düfing und Wollerſen 
| wirkten dabei im Gelite des Ganzen und ihrer 
Rollen vollkommen ſachgemäß und anfprehend, 
desgleichen Frau Steinberg, welche die Sprech- 
rolle der Bürgermeiſſterin mit ihrem angenehmen 
Organ und guten Spiel ſehr ſchätzenswerih durch⸗ 
führte. Die unvergleichlichen kömiſchen Enſem⸗ 
bles des dritten Antes dlieben ganz in dem 
ledendigen Zuge, den der zweite Akt enirirt halte, 
alle feine Scherze, vom Chor gleichfalls mit- 
empfunden, bewirkten, einander immer über⸗ 
bietend, jeden wünſchenswerthen Orad vonzlluſion. 
N Ebenſo wurde das Orcheſter feiner nicht leichten 
Aufgabe gerecht. Dr. C. Juchs. 


Einführung einer einhelilichen Zeitrechnung für 


den inneren und äußeren Dienit der Biſen⸗ 
bahnen Deufſchlands gefaßt hat. Diefelbe lautet: 

„Der Verein für Glfenbahnkunde in Berlin hält die 
Einführung einer Normalzeit (Einheitszeit) für ben 
inneren und äußeren Dienſt der Eiſendahnen Deutſch⸗ 


lands im Antereſſe eines regelmäßigen und ſicheren | kiſchen Volkes aus dem Schau 


Prinzen von Wales erwieſenen Ehrenbezeugungen 


Betriebes für dringend wünſchenswerih und empfiehlt 
hierfür die mittlere Sonnenzeit des Meridians der Erd- 


kugel, welcher 15 Längengrade öſtliich vom Meridian | 5 
land jetzt der eigentliche Herr des Nillandes iſt 
und bleiben will, und daß niemand ſich dafür 
einſetzen mag, dem engliſchen Machteinfluß in 
Negypien die Wage zu halten, 
empfindet man bei dieſer Vorſtellung lebhaftes 


Bei der vorgedachten Beſprechung warde, wie Zunvehagen, ungefähr wle jemand, der gewahr 
Sn roh Ache ferner mitgetheiit wird, unter 

mmung der Vorausſetzung Ausdruck ge⸗ ö feen deen ee Bun un, Hauch IH. 
Zeit im Eifenbahnbienft zugleich eine ſoiche im | Inent denn auch In ber übeliien Farne von, ber | 
Reicher und ar Safe nen | Weit, wenn und fo oft bie franzſiſchen Blätter | 


der Sternwarte von Greenwich liegt, 


Der Berein iſt ferner der Anſicht, daß die Einführung | 


dieſer Zeltrechnung in Deutſchland in juriſtiſcher und 
bürgerlicher Kinſicht von Voriheil if} und dieſelbe ſich, 
wie dies in England, Schweden, Nordamerika und 
Japan ber Fall geweſen, leicht vollziehen wird.“ 


geben, daß mit der Einführung einer einheitlichen 


Werde. 


Controle über den Bestand unverſteuerken 
Branntweins. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffemlicht in letzter 


Zeit allmonailich die Menge ber innerhalb des 
deulſchen Branntweinſteuergebieis producirten 
und in den freien Vertzehr geſetzten Alkohol- 
wengen und hat in den letzten Tagen auch den 


Beſtand an inländiſchem unverſleuertem Braunt⸗ 
mein in den Niederlagen und Reinſgungsanſtalten 
des deulſchen Branntweinſteuergebiets, wie er ſich 
am 80. Seplember d. J. ſtellte, publicirt. Dieſe 
Beröffentiihungen find auf einen ſeitens der 
preußlſchen Regierung angeregten Bundesratho⸗ 


beſchluß „som 4. Juli d. J. zurückzuführen, welcher 
eine alljährliche Bekanntmachung ber Ende Gep- 


zember im ganzen Reiche unter Steuercontrole 
lagernden Alkoholmengen und elne allmonatliche 


Belamutmachung der producirten ſowie ber in 
freien Berker gebrachten Alkoholmengen durch 


vorräthe mit genügender Sicherheit beſümmen. 
Nun hatten die Aelieflen der Berliner Kaufmann⸗ 


ſchaft eine Erweiterung biefer Bekanntmachungen wibmet hat, 
nicht weniger als 300 000 ire koſtet, trägt in 
2 fa en fach bedeckt. 


prächlige h 


datzin gewünſcht, daß auch die Größen ber Berliner | 
Spiritusläger allmonatlich veröffentlicht würden, 


und eine diesbezügliche Eingabe an das preußſiſche 


Finanzminiſterium gerichtet. Das letztere hat in⸗ 
deſſen das Geſuch abgelehnt. denn der Berliner 
Platz ſoll vor anderen Spiritushandelsplätzen 


Deutſchlands keinen Vorzug genießen. 
Das neue deuiſche Echutzgebiet Süd⸗ Somaliland 


umfaßt, wie in der „Köln. 31g.“ ausgeführt wird, 


zur Zeit eine Küſtenſtreche von 35 Meilen Länge. 


Im Norden grenzt es an das dem Sultan von 


Zanzibar gehörige, nur zehn Quadratmeilen 


große Gebiet des Hafens Kismaju, weſcher den 


Schlüſſel zum Juba, dem größten Fluſſe des 
mittieren Oſtafrina, und damit zu den weiten 
Ländern der Somali und Galla bis nach Abeſſynien 
hin bildet. Der Haupthafen des neuen deutſchen 
Gebietes liegt eima unter 1° f. Br. an der 
Mündung des Flüßchens Wubuſchi, wo vor drei 


Jahren die deutſche Station Hohenzollernhafen 
gegründet wurde. Im Süden Ihlieht die demiſche 
Somaliküſte den Hafen Kwelo eln, von wo aus 


bekannilich Dr. Pelers mit der deutſchen Emin 
igt. Nicht weit von der Kueiobal folgt nach 


und dem kleinen deutſchen Witulande bezeichnet. 
Letzfſeres reicht dann ſüdweſtſich bis zu dem Tano⸗ 
fluſſe, der Nordgrenze der Intereſſenſphäre der 
brlliſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. Im Süden 
wie im Norden der letzteren erſtrecken ſich alſo 
jetzt größere deutſche Schutzgebiete. 


Die Soclaldemokraken in der Schweiz. 


Zn der geſtrigen Jahresverſammlung der 
ſchweizeriſchen ſoclaldemokratiſchen Partei wurde 


bie Bekämpfung jeder weiteren Ausdehnung der 


politiſchen Polijel und die Ueberwachung des Ber- 
rechte der Bürger erlauben, zur Nechenſchaft zu 


derſelben aufzuklären. 


Der Beſuch des Prinzen von Wales in Kegunten. 
Unter den fürſtlichen Orientrelſen, welche gegen⸗ 


Sophie von Preuſten mit dem griechiſchen Thron⸗ 


folger nach Athen ſtattgefunden haben, nimm, 


abgeſehen von der bevorſtehenden Konſtantinapel⸗ 
fahrt Kaiſer Wilhelms, der Beſuch, den der Prinz 
von Wales dem Pharaonenlande zugedacht hat, 
das Intereſſe der Politiker hervorragend in fin. 


olgers in Kairo zum 1. November entgegen- 


geſehen und dem Bafte des Khedive der Palaſt 


von Geh als Abſteigequartier vorbehalten, 
Große Feſilichkeilen find zu Ehren des Prinzen 


Evlonie in Kusſicht genommen dat. Killes in 


allem dürfte kaum etwas unterlaffen werden, 
was zur Erhöhung des Glanzes beitragen kann, 
womit bie Anhänger und Nutznießer des engli⸗ 
ſchen Einflaſſes am Nil den Beſuch des Prinzen 
Da kann es 


von Wales zu umgeben wünſchen. 
denn, bemerkt dazu eine Berliner officlöfe Gorre- 
ſpondem, nicht eben Wunder nehmen, wenn 
flellenweiſe bie Anſicht Beifall findet, daß mit der 


Kakr iner Reife des britiſchen Thronfolgers nicht u 
nur rein perſönliche oder geſellſchaftlich⸗repräſen⸗ 


tattve Intereſſen verbunden ſeien, ſondern daß 


zu liefern, die ſtrategiſch unſchätzbare Stellung in 
Aegypten fo lange zu behaupien, als ſie dazu, 
nen Maßgabe ihrer Kräſte, im Stande find, 
Kußer in Kalro wird der Prim von Wales 


| Thronfolgers befaſſen. 


SGlückwunſch 


haben. 
IlStauffenberg.] Die Meldung bes Wolff ſchen 1 f 

af a ifienberg | genannte Stadt beſchäſtigt. Seitens des Magifirats | 
ein Mandat zum Reichstage nicht mehr ant 
mit b wolle, ſtellt ſich als gänzlich unwaß 
Paſcha-Expedition feinen Marſch ins Innere an⸗ 


die Aufftellung ausgeſprochen ſoclaldemokraliſcher e n e e 
dien en zu den Nafionalratzswahlen, wo Nachr.“ 
les immer nur möglich fei, beſchſoſſen ferner 30. September, daß der erſt am 6. Juni er- | 
öder und 10 Ort Wee um dieſe Zelt | 
haltens der Cantone gegenüber derselben; Beamte ß rarer deli war ee; 

herapiffe r der „„ Teige nmächſt zurückerodert werden müſſe. Die Opera- 
welche ſich Uebergriſſe in die perſönlichen Freihelts⸗ | tionen im Süden (Allee, Lindi u. f. m) W 9 


ziehen und die Bürger über das Weſen der yo- wahrſcheinlich erſt nach einer weiteren Vorlage 


litiſchen Polizei und deren Derhallen gegenüber 


| fonders ſchmerzlich. Doch finden Wir darin, daß die⸗ 


ſchuß namens der Vertreter des geſammten 
würitembergiſchen Volkes an ihn gerichtet, ihn 
mit liefer Rührung erfüllen. 
liefgefühlten Dank. 


auch in Alexandrien Aufenitzalt nehmen, und I 
das Schauſpiel lonaler Huldigungen, mit welchen 
Kairo vor anzugehen beſtimmt iſt, 
| Bleganbrien feine Wiederholung erleben. 
braucht nicht ein einziges verfängliches Wort zu 
fallen, und dennoch kann bie 1 des Agnp- I 

piei der dem 


dürfte in 


ſehr wohl bie Weberzeugung ſchöpfen, daß Eng⸗ 
wird, daß ſeine Hoffnung, das, was er durch 
eigene Schuld verſpielt hat, auf Umwegen zurück⸗ 


fh mit der ägypüſchen Reiſe des engliſchen 


Deutſchland. 0 


Berlin, 28. Oktbr. Die Kaiſerin Kuguſta gab 
geſtern in Baden⸗Baben zur Feier des Hochzeits 
tages der Prinzeſſin Sophie ein Familienmahl, 
an weichem ſich der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Baden, ſowſe der Erbgroßherzog 
und die Erhgroßherzogin von Baden, die Kron⸗ 
prinzeſſin von Schweden und die Prinzen Johann 


Georg und Max von Sachſen betheiligten. 


* [Die Kaiſerin Angußa Victoria] ſoll— 
ſo läßt ſich der „Figaro“ aus Berlin melden — | 
Le 5 h le Ape 1 bart | 
ı Grelaniffe enigegenſehen. elle amit die f. f 
Londoner Nachricht in Verbindung zu bringen, | dem Reichskanzler Fürſten Bismarck durch Der- 
unpäßlich und es deshalb 
zweifelhaft ſei, ob fie ben Kalfer nach Konſtan⸗ 
ı ilnopel begleiten werde. Anderweitige Beſtätigung 


3 dieſer Mittheiſungen bleibt abzum 5 
den „Reichsanzeiger“ anordnet. Danach kann der 10 g 2 a 


Handel mit Leichtigkeit die jeweilig unter Gieuer- | 
controle im ganzen Reiche befindlichen Alkobol- | 


daß die Kaiſerin 


reichte König Humbert dem Kaiſer Wilhelm das 


herrliche Diadem, weiches er der jetzigen Kron | 
prinzeſſin von Griechenland als Hochzeltsgabe ge- | 


Das entzückende Kunſtwerk, das 


Brillanten den Anfangsbuchſtaben der 
Jürſtentochter; es gehören dazu 25 
Steine. n 
[ Glückwunſch des Reichstags.] Der Reichs ⸗ 
tagspräſident v. Levetzow hat am Sonntag einen 


erlaſſen: „Aus Anla 
Glückwünſche von Städten, 


die meiner an dieſem Tage ſo freundlich 
Graf Moltke, Jeldmarſchall.“ 


Zelegraphenbureaus, daß Schr. v. Stau 


* Feiner Knahl aus Berlin ausgewieſener 


0 e 
9 . Socialiſten] ist, ohne Zuthun derſelben, die Rük- 

Südweſten hin die Mandabucht, deren tiefer Ein- | e ee l oe 
ſchnitt die Grenze zwiſchen deuiſch Somalflland 


kehr nach Berlin wieber freigeſtellt worden. In 


einem Falle hat ſich, wie ein Berichterſtatter mit- | 
theilt, ein bereits zurückgenehrter Ausgewleſener 
vom Polizeipräſidium Auskunft darüber erbeten, 
ob ſein ferneres polltiſches ne elner be⸗ 
| arauf veranlaßie 2 1 
ihn die Polizei zur Unterſchrift eines Wee | Bohnfoh-Neufähr und gegenüber bet Plehnen · 
welchem er verſpricht, „nicht politiſch zu agliren!“. 
In mehreren Blättern wird die eingetretene 
„milde Behandſung“ mit den bevorſtehenden Ber⸗ 


ionderen Cenſur unterliege. 


handlungen über das Socialiſtengeſetz in Ber- 


* [Aus Veutſcz-Oftafring.] Den „Kamburger 
ſchreibt man aus Bagamoyo vom 


im Reichstage unternommen werden. 8 
ofen, 28. Oklober. [Hochwaſſer in der 


| Deooinz Poſen.] Die Warſhe ſteigt in poſen 
welter und it bereits auf 249 Meter gewachſen. 
Bel Pogorzelice hat ſie ſogar die Höhe von 
wärtig aus Anlaß des Ehebunbes der Prinzeſſin 2,71 Meier erreicht, 

Dominikanerwieſen um Poſen find bereits zu 


Vie Eichwalbwieſen und die 
einem beträchtlichen Theile überſchwemmt, Bon 


die angrenzenden Gärten und viele 


den bereits gemelbeten Ueberſchwemmungen im 
und Orla czebiet kommt 


als es von 


Seit Heute (Montag) tagt im hieſigen Regierungs⸗ 


gebäude unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 


präſidenten die Commiſſion zur Unterſuchung der 


durch das Kochwaſſer in den beiden letzten Jahren 
hervorgerufenen Schäden bezw. zur Berathung 


der geeigneten Mittel, um der wiederkehrenden 
Maſſeregeſahr vorzubeugen. 


Stuttgart, 28. Ok. Ein königliches Reſcript Prof 


ſagt mit Beziehung auf das verſuchte Attentat 
gegen den Prinzen Wühelm in Beantwortung 
ber Adreſſe des ſtändiſchen Kusſchuſſes: 

„Nach den vielen Beweiſen von Liebe und Ver⸗ 
ehrung, die Uns kürzlich beim Negierungs Jubiläum zu 
Theil geworben ſind, berührte uns jene Unthat be⸗ 


ſelbe als Ausfluß eines kranken Sinnes und eines ge- 
ſtörten Geiſtes zu betrachten iſt, ſowie in den zahlreichen 
ns juͤkommenden Verſicherungen der Liebe und 


Anhänglichgen an Unſer Königliches Kaus einen wohl⸗ 
thuenden rofl,” - 
auch die hohe Politik ein Wörtchen mitrede, 
wenigſtens inſofern, als es den Engländern, an⸗ 
geſichts der kühlen beobachtenden Faltung Frank⸗ 
reichs, daran gelegen ſein könnte, emen öffent⸗ 
lichen unzweldeutigen Beweis ihrer Entſchloſſenheit 


Das Antwortſchreiben des Prinzen Wilhelm 
ſagt, daß unter den vielen Beweiſen inniger 


zheillnabme, welche ihm allerſelts anläßlich jenes 
Anſcklages auf ſein Leben zu Theil geworden ſind, 


die herzlichen Worte, welche der ſtändiſche Aus- 


Er ſage dafür ſeinen 


ES» 


In Frankreich 


—— . — de Aa VRR LITE 


wärtigen, 


des Reichstags zur Hochzeitsfeier 
telegraphiſch nach Kihen an den Kalſer und an 
die Kaiſerin Friedrich geſchickt. 5 
* [Graf Moltke] 110 nachſtehende Dankſagung 
meines 89. Geburtstages 

find mir fo zahlreiche schriftliche und telegraphiſche 
Corporationen und 
Privaten zugegangen, daß es mir nicht möglich 
it, dieſelben alle einzeln zu beantworten. Ich 
bitte daher auf dieſem Wege meinen verbind⸗ 
lichſten Hank allen Denen aussprechen zu dürfen, 
gedacht 
5 burg 


der Obra wird ebenfalls Wachswaſſer und Ueber⸗ e ee een e e 
ſchwemmung gemeldet. Bei Tirſchtiegel ſtehen die 
Obrawieſen, 
Keller unter Waſſer. Die Straße von Neuſtadt 
ſpruch. Den bisher ergangenen Reifebeftimmungen nach Bienbaum If gleichfalls überſchwemmt. Außer 
emäß wird dem Eintreffen des engliſchen Thron⸗ 1 

Netzen, Küddow⸗ 
auch von der Prosna die Kunde, daß dieſer 
Grenzfluß an verſchiebenen Stellen ausgeufert iſt. 
[Das Hochwaſſer in der Provinz macht ſich jetzt 
geplant. am Tage nach feiner Ankunft findet | um fo unangenehmer bemerkbar, 
eine Parade der engliſchen und ber ägnpiifchen | keiner Seite in biefer Höhe erwartet wurde. | 
Garniſon vor dem Prinzen von Wales ſtatt, an 
welche ſich ein großartiges Banket bei dem Khedive 
anſchlletzt. Eine ähnliche Feſtioſtät wird der Conſeils⸗ 
vorſitzende Rich Paſcha dem hohen Beſuch zu Ehren 
veranſtallen, während der Köchſtcommandirende 
der britiſchen Beſatzungstrüppen, General Sir 
Francis Grenfell, eine Reunion der engliſchen 


ſeinen 


nur 


. Deſterreich⸗Angarn. 
Mien, 28. 9 0 


Generalſynsde des Augsburger Bekenntniſſes 


berkeih in ihrer heutigen Sitzung die Seflitellung | beſſer ſtehlen können. 


einheitlicher Beftimmungen über die Geier des 


Geburtsfeſtes des Kaiſers und nahm den Antrag 


an, den 18. Auguſt als Geburtsfeſt des Kaſſers 5 
Lyrinern erläuterte der Vortragende feinen mit vielem 


in allen evangelſſchen Kirchen festlich zu begehen 


und die betreffende kirchliche Feier mit dem Kb⸗ 
ſingen der öſterreichiſchen Hymne zu ſchließen. 
Die von dem Verfaſſungsausſchuſſe vorgelegten 
Veberiritt zur 
wurden nach längerer 
bezw. im Modelliren wird nunmehr bis Ende März 
bh. J. an wöchenklich 2 Abenden in je 3 Stunden von 


Petersburg, 28, Oktober. Heute iſt folgender JIunungs metern erzheut werden. 
Es ge⸗ Kkaiſerlicher Ukas veröffentlicht worden: 
„ Reichsbauß find aus den freien Kaſſenbeſtänden 


des Reichsſchatzes 13 82 Mill. Creditrubel zu über⸗ 


Bestimmungen betreffend den 
evangellſchen Kirche 
Debatte mit einigen Kenderungen angenommen. 


Rußland. 
Der 


weiſen in Ergänzung des an die Bank bereits ab- 


geführten Gewinnreſtes, welcher ſich aus der 
Sprocent. äußeren Anleihe von 
1877 im Geſammtbetrage von 36,18 Mill. ergeben 
hat. Nachdem alsdann wegen der in den Jahren 
1878 bis 1887 temporär emittirten Creditbillets 


Converſion der 


definitiv abgerechnet iſt, ſollen Obligationen der 


iſt, im entſprechenden Beitrage von 50 Mill. 
Greditrubel vernichtet werden. (W. T.) 


Japan. 
Tokios, 28. Oktober, 
Graf Okuma, 
Regierung zu erkennen gegeben hatte, hat dafür 


miltelung des kalſerlichen Geſandien feinen 
wärmſten Dank ausgesprochen. Das Befinden 


Weiterausſichten für Mittwoch, 30. Oktober: 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Geewarte, 


und zwar für das nordöftliche Deulſchland: 


Wolkig veränderlich, theils ſonnig, heiter, leb⸗ 


hafter rauher und kalter Wind, vielfach Nacht⸗ 
froſt und Reif. Im Güden mehr trübe und viel⸗ 


Für Donnerstag, 31. DRiober: 


ſchläge, ſtrichweiſe Nachtfroſt. 
Für Freitag, 1. November. 


Bewölkt und trübe (zum Theil ſonnig und klar). 
Lebhaft und ſtark windig. Niederſchläge; 


etwas 
wärmer; Nebeldunſt. 
Für Gonnabend, 2. November. 
Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach trübe; nebel⸗ 
dunſtig. Mildere feuchte Luft; Regenfälle, zeit- 
weiſe auffriſchende Winde. 


* [Städtiſches.] Die vor 14 Tagen wiederge⸗ 
wählten unbeſoldeten Stadträte Wendt, Kosmack 


[Gronau, Hendewerk und Biſchof haben die Wahl 


angenommen. — Der Magiſtrat zu Charlottes- 
ſſt gegenwärtig mit dem Ausbau einer 
Canaliſatſonsanlage mit Schwemmſyſtem für die 


N 


it nun der leitende Techniker, Gtabtbaurath 


ä 


Köhn, abgeordnet, um ſich über die Canali- 
ſatlonsanlagen in Danzig an Ort und Stelle zu 
unterrichten. Herr Köhn trifft dazu am 1. Nov. 


hier ein. 


* ſueber die Strombauten an der unteren } 


Weichſel] wird uns heute Folgendes gemeldet: 


hemmend auf die großen Uferſchutzbauſen bei 


borf. Die Arbeiten, die man auf der Nehrungs⸗ 


ſelte in den nächſten Tagen fertig zu ſeßhen glaubte, 
in Folge dieſer Hemmungen um 
14 Tage bis 3 Wochen verzögern. die Legung 
der zahlreichen, zum Theil ſehr umfangreichen 
ı Buhnenmwerhe zwiſchen Bohnſack und Neuſähr iſt 
für dieſes Jahr als beendigt zu betrachten. 


dürften ſich 


find die Buhnenmeiſter mit ihren Arbeitern nur 


Buhnenköpfe durch mächtige Steine eifrig be⸗ 
ſchäftigt. Kuch das Ufer zwiſchen den Buhnen 


wird jetzt regulirt und dur ackwerke ſicher war Die } 5 
f legt, um er weiteren geren 11 wie in dieſem Jahre. Die meiſten berſelben find aus⸗ 
Hochwaſſer und ſtarke Strömung vorzubeugen. 
Gestern (Montag) Nachmittag trafen mit dem 


ſtekaliſchen Dampfer „Gotthilf Hagen“ mehrere ein koloſſaler, 5 Etagen hoher Gpeicher in Schögau, 


höhere Beamte der Strombaudirectſon in Danzig 


bel Bohnſack ein und nahmen die Strombauten 
[dort und bei Plehnendorf und Neufähr in 


Augenſchein. 

* Schichaus Torgedobootsbanu.] Am Gonn- 
ſoll auf 
der: Werft des Herrn Geh. Commerzienrath 


Schichau in Elbing das füänfzigte Torpedoboot, 
welches dort für Rechnung der deutlichen Marine 
gebaut iſt, vom Stapel gelaſſen werden. daneben 
Jahren nicht zu umgehen ſein. 


hat die Schichau'ſche Werft für auswärtige Kriegs⸗ 
marinen 110 Torpedoböte gebaut, fo daß die 
Geſammizahl derſelben bis jetzt die ſtatiliche Zahl 
160 erreicht. 

* [Flaggenſchmuck.] Das hieſige ruſſiſche 
General-Conſuſat halte Flaggenſchmuck angelegt 
zur Feler des Jahrestages der jo wunderbaren 


Erretiung des ruſſiſchen Kalſerpagres bei der 
Kataſtrophe bei Borkt, In ganz Rußland werden 


heute Dankgottesdienſte und in den Garniſon⸗ 
ſtädten Kirchenparaden abgehalten. 


ittwoch, den 30. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, in 
au. 
* [Bildungsverein] Geſtern Abend 
rofeſſor Dr. Schömann einen Vortrag über „ein 
Stück aligriechiſcher Poeſte“. Der Redner wies zu⸗ 


nächſt darauf hin, daß in den Meiſterwerken unſerer 
großen Dichter helleniſcher Geiſt wehe, und daß mit 
| Ausnahme der in den letzten Jahrzehnten neu ent- 
ſtandenen Dichtungsformen auch heute noch jede Dich⸗ 
dung burch das von den alten Griechen gegebene Vor⸗ 
bild beeinflußt ſei. Vor allem aber ſei das bei der 


Lyrik ma Allerdings habe das Mittelalter in 


der ſcheidende der 
Winter beſungen 


bleibend 


Frühling 
kommende werde, 


die 


wurde auch die Lyrik wieder gehaltvoller. Betrachte 
man die leider nur ſehr bruchſtückweiſe zu unſerer 
Kenniniß gekommene griechiſche Tyrik näher, fo werde 
man finden, 
Naturgefühl hatten und es verſtanden, ihre Gedanken 
in wohllautender Sprache und treffender Form wieder 
zugeben. Gänzlich fehlte ihnen jedoch die ſenkimentale 2 
nachfolgenden „Adele“ eingeholt und ins Scklepplau 


daß die griechiſchen Dichter ein feines 


und romantische Zebensanſchauung unſerer heutigen 


Oktober. Die helvekiſckenangeliſche | nicht an die grandioſen Molkenbildungen, ſondern nur 


an den Umſtand, daß im Schutze des Nebels die Diebe 


und habe feine Tochter beleidigt. 


fallende Viehmarkt aufgehoben worden. 


Jetzt vinz Kannover) verſetzt und dem Dr. med. Kertz in 
Königsberg der Charakter als Ganitätsrath verliehen 


noch mit der Bepflaſterung reſp. Beſchwerung der 


Ramos Reiter-Berein.] Sammelort zur Jagd 
9 


Hr 
am 
Mlig 5 
ielt Sere 


inneliedern eine eifrig gepflegte Lyrik aufzu- 
welſen, aber der Kusſpruch, daß in den Minnegeſängen 
lediglich 5 
heftigen Wind nad 
mit ihrem kleinen 
Jahreszeit die Nückreiſe nicht mehr antreten wollen, 


Generation. Der Dichter denkt bei dem Nebel, welchen 


der Südwind um die Gipfel der Berge zuſammenballt, 


In feinen Liebesliedern feiert 
der Hellene nur die äußere Geſtaft ſeiner Geliebten, 


während unſere Lyriker ihre ſeeliſchen Eigenſchaften 


preiſen. Durch zahlreiche Beiſpiele aus griechiſchen 


Beifall aufgenommenen Vortrag. 

* [Die hiefige Vachſchule der Bau-Innung!] wurde 
geſtern Abend in den oberen Räumen des Langgaſſer⸗ 
thor⸗Gebäudes mit ca. 70 Schülern, weiche dem 
Zimmer-, Maurer- und Steinmetzhandwerk ange⸗ 
hören, eröffnet. Der Unterricht in der Bauconſtruckion 


* UKeberfall.] Geſtern Abend 10½ Uhr wurde der 


Bierfahder J. in der großen Allee deim Lazareth⸗ 
Kirchhof von mehreren bis jetzt unbekannten Arbeitern 
angefallen, wobei J. mit einem ſchweren Stock mehrere 


erhebliche Verletzungen am Kopfe erhielt. J., welcher 
mit einem Hammer bewaffnet war, hat ich nach feiner 
Ausſage verzweiflungsvoll gewehrt und auch einen der 
Angreifer verwundei. Dieſelben find bisher noch un- 
bekannt., 

* [ Strafkammer. Unter der Anklage, den früheren 
Hilſsaufſeher bei der Steuer Oito Bannicke aus Gleitkau 


ſo verletzt zu haben, daß berſelbe ein lebenslängliches 
Sprocent. Golbanleihe, welche in ber Bank deponirt 
[Schmiedemeiſter Hermann Schü 
vor der Strafkammer. Am 13. 
nd, gegen Mittag in einer A ſtauration zuf 
ſind, gegen ag in einer epaursiisn zufſammen. 
der Minifter des Aus- Hier wil 8 ; 

ben der kaiſerliche 
Geſandte in Japan anläßlich des gegen ihn ge⸗ 


richteten Kitentals die Theilnahme der deuiſchen fürchtet habe, Schütz könne im Zägzern feine Tochter 


I mishandeln. In der Wohnſtube des Gchüßz habe er dieſem 
gut zureden wollen, doch Schütz 
. 1 SB e habe be Stube ninaue un 
ı gemalllam die Treppe hinabgeſtoßen, wobei er m 

des Grafen Okumga iſt verhältnißmäßig ſehr gut. 9 die Sah 


In 30, Ohtbr.: r Meg, b. Tage, 
* [Das Kochzeitsgeſchenk des Königs Humberk.] Gene sbb 42s. Danzig, 29. Okt. Mau. 8.28. 
Auf der Fahrt von Monza nach Genua über- | 


Hand heute 
aug Neufahrwaſſer 
at d. J. trafen Schütz 
die mit einander weitläuſig verwandt 


Siechthum davongetragen hat, 


Hier will Bannicke den Schütz darauf aufmerkſam ge- 
macht haben, daß ſeine Tochter in einem Liebes- 
verhältniß ſtehe. Sch. habe ſich ſofort nach Haufe 
begeben und er (B. ſei ihm bald gefolgt, da er be- 


ſei nach den erſten 


dem Kinzerkopf auf die Schwelle der Treppe aufge- 
ſchlagen habe. In Folge dieſes Sturzes habe er noch 
jetzt haufig Gchwindelanfälle und leide an Gebächtniß⸗ 
ſchwäche. Ganz anders ſtellte Schütz den Vorgang dar. 
In der Reftauration habe ſich Bannicke zu ihm geſeht 
Er habe ſich, um 
mit dem anſcheinend ſchwer Beirunkenen nicht in einen 
Streit zu gerathen, ſchnell entfernt, ſei nach Haufe ge- 


gangen und habe die Hausthür hinter ſich geſchloſſen. 


| Bannice ſei jedoch durch die offene Thür der Schmiede 
in die Wohnſtube 
[Schimpfereien fortgeſetzt, fo daß da er 1 
Bewölnt und trübe, zum Theil fonnig und klar; | fache Aufforderungen die Stube nicht verlaffen wollte, 
lebgaft und ſtark windig. Stellenweiſe Nieder | 


gelangt und habe hier ſeine 


vor die Thür brachte. Er beſtritt es ganz entſchieben, 
den Bannicke die Treppe hinuntergeſtoßen zu haben, 
derſelbe ſei vielmehr erſt ſpäter die Treppe hinab- 


geſtürzt und dieſer Sturz ſei wahrſcheinlich durch Be- 


trunkenheit des B. verurſacht worden. Der Gerichtshof 
hielt das Zeugniß des bei der Sache ark intereſſirten 


einzigen Belaſtungszeugen Bannicke nicht für aus- 
reichend zur Verurtheilung des Schütz und erkannte 


deshalb auf Freiſprechung. B. ſet zweifellos an- 
geirunken geweſen und es ſtehe ſeine Ausfage auch 


mit denjenigen anderer Zeugen vielfach in Widerſpruch. 


Chriſtburg, 28. Ontbr. In Folge der durch den 


ö Regierungs-Präſibenten erlaſſenen Verordnung iſt wegen 


der Maul- und Klauenſeuche der auf den 8. November 
Auf Pferde 
bezieht ſich das Derbot nicht, weshalb der Pferdemarkt 


| unveränbert ſtattfindet. Der Gchweinemarkt kann eben- 


falls mit Ferkeln bis zum Alter von 6 Monaten beſchickt 


werden, jedoch müſſen dieſelben zu Wagen oder Karren 


zum Marhkte geſchafft werden. 

[Polizeibericht vom 29. Oktober.] Verhaftet: 
1 Zunge, 1 Arbeiter wegen Diebstahls, 1 Kürſchner 
wegen Hehlerei, 5 Obdachloſe, 2 Beitler, 2 Betrunkene, 
2 Dirnen. — Geſtohlen: Ein goldener Trauring gez. 
R. F. 16. Oktober 1842 und 9 Mark. — Gefunden: 


Am 26. Juli d. J. ein Diamant im Werthe von 160 


Mark; abzuholen von ber Polizei- Direction. 
Elbing, 28. Oktbr. Wie die „Elb. Zig.“ hört, wurde 


Die jetzt eingetretene winterliche Witterung, welche 91 55 een ige 


ſchon flüchtige Nachtfröße gebracht hat, wirkt recht 


nehmlich die Frage beſprochen, ob die neuerdings in 


Anregung gebrachte Bereinigung des Gymnaſiums 
mit dem Realgymnaſtum und Uebernahme des letzteren 


auf den Staat ſich verwirklichen laſſe. Im großen 
und ganzen wurden Bedenken gegen das Profect nicht 
laut, da die vorher ſtaitgefundene Lokalbeſichtigung 
befriedigend ausgefallen war. Die Sache wird alſo 
demnächſt das Miniſterium beſchäfkigen. 

* Der Regierungs-Baumeifter Hergens in Kulm 
iſt als Abtheilungs-Baumeiſter nach Papenburg (Pro- 


worden. 
K. Schwei, 28. Oktbr. Nach ungefährer Schätzung 


ſollen in Schwetz über 150 Maurer wohnen, und dennoch 


war bie Roth an dieſen Arbeitern noch nie fo groß, 


wärts bei ſiscaliſchen Bauten beſchäftigt. Die hieſige 
Präparanden-Anſtalt, die Bauten auf dem Bahnhofe eic. 
Ronnten nicht unter Dach gebracht werben, ebenſowenig 


obwohl der Bauherr gern die höchſten Arbeitslöhne 
gezahlt hälte. — Die Bahnſtreche Schweh⸗Terespol 
erfreut ſich einer recht lebhaften Frequenz. An Sonn- 


tagen, an Wochentagen und Jahrmarkstagen find mit⸗ 
unter 6—8 Perſenenwagen bis auf den lezten Platz 


beſeht. Auch der Güterverkehr iſt ein ſehr bedeutender. 
Es zahlt beiſpielsweiſe die Mühle Schönau allein durch- 
ihnittlih etwa 12000 Mk. monatlich an Fracht. Für 
unfere Berhäliniffe ſind die Bahnhofsanlagen ſowohl 
hier, als auch in Schönau viel zu klein angelegt und 
es werden Erweiterungen und Anbauten in den nächſten 


n Thorn, 28. Oktober. Geſtern fand in Leibitſch 


| auf Veranlaſſung der Handelskammer für den Kreis 


Thorn eine Berfammlung zur Berathung über das vor 


einiger Zeit aufgetauchte Project der Erbauung einer 


Eiſenbahn von hier nach Leibitſch Falk. Pieſelbe 
war von Vertrekern der Handelskammer, des hieſigen 
Magiſtrats und der anderen Behörden, ſowie von 
Gutsbeſitzern und Inbuſtriellen der Umgegend beſucht. 
Herr Stadtrat Kittler beleuchtete in längerer Rebe 


die Wiahigkeit der Bahnlinie von Thorn nach Leibitſch, 


beſonders mit Hinweis auf den jetzigen ſtarken Laſten⸗ 
verkehr. Die Berfammlung wähle eine Commiſſion 
beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Bender, Land- 
rath Krahmer, Amtsvorfieher Weigel Leibitſch, Ziegelei⸗ 
befiger Tüttmann und Ziegeleibeſiter Bry, welche in 
Gemeinſchaft mit der Handelskammer weitere Schritte 


thun wird. Es ſoll petitionirt werden, die Eiſenbahn 


über Waldau nach Leibitſch zu erbauen, um die dortigen 
Ziegeleien dem Verkehr zu erſchließen. 
Deba, 26. Okibr. Geſtern Nachmittag gerieih ein 


Küſtenfahrzeug aus Finnland mit 3 Mann Befahung 


bei heftigem Norboſtwinde in der Nähe unſeres Kafens 
auf den Strand. Imei Mann retteten ſich mittels des 
eigenen Bootes, während der dritte von den Mann⸗ 
ſchaften ber hieſigen Rettungsſtation ans Land gebracht 
wurde. Das ruſſiſche Fahrzeug wollte nach Memel, 
um dort flepfel zu kaufen, wurde aber durch den 
ier verſchlagen. Da die Seeleute 
üſtenfahrzeuge in dieſer fpäten 


fo wurde bafjelbe in den hieſigen Kaſen geholt und 


verkauft. 5 
J Pillau, 28. Oktbr. Sonnadend Abend brachte 


der nach Danzig beſtimmte Kieler Tourdampfer „Adele“ 


| ben zu derſeiben Rhederei gehörigen, nach Pillau- 


Königsberg beſtimmten Tourdampfer „Mela“ mit 


defecier Maſchine hier ein. Dampfer „Meia⸗“, welcher 


früher von Kiel forigegangen war, wurde von der 


den entgleiſten Perſonenzug hinein, wobei vier 


nommen, weil derſelbe nur mit langſamer Fahrt | Savre, 28, Dkibr. 5 85 Good wer fe 1 0 ber : Resutisunssureis IP 120% ce eber 156 UL, Se 1 


1 gorwärts kommen konnte. Dampfer „Adele“ ging] dezember 96.75, per 93.00. 5 Neufahrwaffer, 28. Mind: ED, 
3 2 An een K 5er Dbibe ert i. 153¼ . Sd. 185 — 
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nehmen nach beabſichtigt Herr Srohmann-Aönigsberg Deannheim, 28 Dhlober, Betreidemarkt, Meier ver 3 133 ll Gd. 50. rant 168 K Br. 1072 AA Od. Edin 89 , Retion Deith Zucker und Güter, 5 
in Folge der dortigen Brände, fein Kanfgeſchäft ganz Aonbr. 19,35, per Mär: 19,95, — Soggen Per Roobr, ber Tonns von ILL San Re ich en . 9. Oktober. Wind: GEM... Ipü ve. 
nach Nen e — In lee ne wird die 2 1105 12575 Mär: 18.30, — Safer ser Novbr. 18,55, per 55 115 zer tom 1 Sie 5 Ar! 5 4 4 men: Kreßmann 685.) Kroll Stettin, Güter. 
Owꝛle 7 0 5 C * en — 
1110 C e ed 
— LEE . - „ Franzoſen „ Lomda „Mat contingen „n in- 
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880 59. I 86, nie 85 95, 1 Mete de. Sermins, Siesenhof, 30 3 Rohsucer, 


nach Skutſch geſtern abgegangener Perſonenzug 
vente 85,80, 59. 5 do. 100,0, do. Silh te 85 95, % 
der Nordweſtbahn enkgleiſſe ohne weiteren e 9 80. e (dr 94e 13 990 f 1 52 155 0. 
1 rer ＋ ooſe I * N = „18. 
Unfall. Ein von Deutfhbrod nachgeſandter Pänderbank 257,0. Chad. 81950, Untonbank 243,10, 
Hilfszug fuhr aber trotz der Warnungsſignale in umgar. Ereditackien 1330, 80, ee bn 228015 118.0, 


u der Kaufmannschaft. 
RI anzis, 29. Drlober, 5 
„ Getreidebörle. 2 b. Morſtein.) Weiter: Schön. 


b Bei der faſt gänzlich fehlenden Zufuhr war 
der 1 ein ſehr beschränkter, Preiſe W 8. 
Be 1 525 für inlänsiſchen bunt krank 122 u. 122/3% 
} bunt Baus .. ar 140 Ad, 1% 


Wanfried — Dröie, Hirſchfeld 50 T. Rohzucker⸗ — 
ö Wente. Hirſchfeld, 80 T. Rohsucer, Wieler u. Hardt- 
mann, — Schul 2 15 T. Ro ber, 0 an 


i  Giromabs 3 Traſten e ue Mauerlatten, 
Galizien. Pol, Engelberg, Müller, Dorn 


Paſſagiere verletzt wurden, von denen einer be- wi 
Zrait Buchen, Tannen und Träger. Waltzien. Silber 


9 f ) 5 ‚ae 2200 
reils geftorben iſt. Eine Gerichtscommiſſion aus 192,28. 5 es 28. A Dont, Aci. 87,48, 


Gbrudim iſt an der Unglühsftätte bereits ein- | 88, Donbaner Medrel 11915, Poriler Mech el J. d. | a, für nen aim Sat vol 12504 125.0, Der u. Aanarech, Silber, Münz, Heubuder Land. 
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136-138, per Mär: 10-141, per Mat 11 —132, 
Amsterdam, 28. Oktober. teiretdemarkt MWelzen | 
auf Termine niberiger, mer Nov, 188, war Diary 183.— N 
Rogaen. 118 höher, auf Termine unverändert, per 
Oh. 135—138 ver Mär 1412, ver Mai 182-193, | 


e . eos 8 e ee, 

fc! Ige ſchwer erkrankt, Ä Autmersen 28 Sa, Beiroleummarkl, (Schlußbericht.) 
Die Roben der Kaiſerin Friedrich,] Die Zahl Raffintries, Tube weiß lago l % bez und Br., per 

der Roben, welche Kaiserin Friedrich und ihre beiden Okt. 1% Br., per Nopbr beer, 12% Br., der Januer- | 


Mar: 170% bei, und Br. Steigend. 5 
haben, . ich auf 38, an e en ue Baris, 28 Oktober. Setreibemgarkt, don ) 


Berlin, 28. Oktbr. [Von den Berliner Theatern. ] 
Der Baſſiſt des Königsberger Stadttheaters, Herr 
Sammer, iſt für das königliche Opernhaus auf fünf 
Jahre, vom Mai n. J. an, mit ſteigender Gage ver⸗ 

pflichtet worden. — Frau v. Pöllnig, 25 beliebte 
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